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das OSer Ersatz Geschäst im Aushebungsbezirks der
Stadt Halle a S betreffend

Gemäß der Bestimmung des Z 63,6 der Ersatz Ordnung vom
Z8 September 1875 bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kennt
iß daß das Ober Ersatz Geschäft für die Stadt Halle in der

Lei vom MNZA muz NMIIS bis IC Mai er
in den Lokalen des Freyberg schen Gartens stattfinden wird

AurIZorstellung gelangen diejenigen Militärpflichtigen welche
beim Ersatz Geschäft im Monat März er liier

als dauernd untauglich 511m Militärdienst befunden
zum Landsturm ersten Aufgebots und

0 zur Ersatz Reserve desigmrt sind sowie
6Z die zum BiilitärdieRst brauchbar befundenen Militärpflich

ten Ig die von den Truppentheile als zur Einstellung nicht brauch
bar zurückgewiesenen Einjährig Freiwilligen nnK die vor
beendeter Dienstzeit zur Disposition der Ersatz Behörden wie
der entlassenen Mannschaften und

Y die nach dem Ersatz Geschäft hier zugezogenen zu obigen
Kategorien gehörigen oder in diesem Jahre noch nicht gemuster
ieu Mannschaften sofern dieselben sich zur Stammrolle ange

eldetMMHlnoK T 0 suvZ ru guut ttT I
Die Zeit und der Tag zu welcher jeder Einzelne zu erschei

nen hat wird durch besondere Vorladungen in der nächsten
Zeit mitgetheilt Sollten einzelnen Militärpflichtigen wegen
Verzugs oder aus sonstigen Gründen diese Vorladungen nicht
zugehen so haben sich dieselben bis spätestens am 10 Mai er
im Militär Bureau im Polizei Gebäude zu melden
Militärpflichtige welche ohne angemeldet und überwiesen zu
sein im Aushebungs Geschäft zur Musterung erscheinen können
zu derselben nicht zugelassen werden

Die Erörterung der Reklamationen findet am 16 Mai er
statt und haben die Angehörigen der rellannrten Militärpflich
tigen anch wenn die Reklamationen im Ersatz Geschäft nicht
berücksiötigt und zurückgewiesen worden sind an diesem Tage
nochmals niit zu erscheinen

Wer von gestellungspflichtigen Mannschaften unentschuldigt
fehlt oder sonst nicht pünktlich zur Stelle ist oder sich ohne
Erlaubnis vor der Gestellung wieder entfernt wird mit Geld
strafe bis zu 3V Mark oder mit entsprechender Haftstrafe
bestraft

Halle a S den 29 April 1888
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung

vom 15 September v I Tageblatt Nr 218
durch welche die Besitzer der in der HedwigftraHe
zwischen Margarethen und Louisenstraße belegenen bebau
ten Grundstücke zur Herstellung der erforderlichen Anschluß
kanäle an den neuerbauten Straßenkanal innerhalb einer
auf 4 Wochen festgestellten Frist aufgerufen sind wird
hiermit in Gemäßheit des 4 der Polizei Verordnung
vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen
ist von jetzt ab aus den an jener Straßenstrecke belegenen
Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschafts und
aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen
bedingte Wässer nicht mehr durch die Straßenrmnstcine
abgeleitet noch auf Straßenterrain gegossen werden dürfen

Halle a S den 9 Mai 1888
Die Polizei Verwaltung

Die Inhaber von Brennmaterial Verkaufsstellen werden
hierdurch aufgefordert etwaige in ihrem Besitze noch be
findliche sür den Winter 1887/88 von uns verausgabte
Brennmaterial Anweisungen ungesäumt pätestens
Kber bis zum ST d Mis bei der städtischen Spar
kasse einzulösen widrigenfalls die bezüglichen Anweifungen
als verfallen betrachtet und Zahlungen auf dieselben dem
gemäß nicht mehr erfolgen werden

Halle a S den 11 Mai 1884
Die Armen Direetiou

Mai M88 HK Zch MU
entschieden überlegen daß es sich unbedingt auf diese ver
lassen konnte und alle Länder mit einem Stückchen Küste und
einem Hafen diese zu verlieren den britischen Löwen fürch
ten mußten Endlich war England mit seinen Waffen den
barbarischen und halbbarbarifchen Völkerschaften mit denen
es Krieg zu führen hatte so sehr überlegen daß ein eng
lisches Bataillon der ganzen aschantischen Armee gewachsen
war und ein englisches Regiment es mit einem chinesischen
japanischen siamesischen birmanischen Armeecorps aufneh
men konnte

tsroxi xasssti Die Fort
lassen eine Landung in Eng

land als eine verhältnißmäßig leichte Aufgabe erscheinen
Die eontinentalen Mächte sind reicher mächtiger selbst

Das
schritte

alles ist vorbei
der Schiffahrtkunde

bewußter geworden und
die Kriege Englands zu

geben sich nicht mehr dazu her
führen Die britische Flotte ist

Redactioneller Theil
Halle den 12 Mai 1388

Englands militärische Sorgen
Seit Jahren schon vergeht keine Woche ohne daß ein

englischer Militär Politiker oder militärisch politischer Di
lettant einen Aufsatz veröffentlichte oder einen Vortrag
hielte über Englands schwache Seite die Armee Ist es
nicht Wolseley ist es Dilke ist es nicht Dieser dann ist
es Hamley und sind es nicht diese drei ist es ein Vierter
ein Fünfter ein Sechster

England ist bisher mit einer kleinen Armee ausgekom
men und konnte es auch ganz gut Der silberne Meeres
gürtel der das britische Jnselreich von dem Continente
trennt sicherte es gegen eine Invasion continentaler Ar
meen Sein Reichthum vermochte ihm in früheren Zeiten
Allianzen zu sichern sür etwaige Kriege mit festländischen
Mächten Seine Flotte war allen anderen Flotten so

wohl noch immer quantitativ und vielleicht auch qualita
tiv die erste der Welt Aber sie ist nicht mehr allen ja
sie ist nur noch wenigen Combinationen der Seemächte ge
wachsen zudem ist man über die Chancen des nächsten
Seekrieges fast ebenso im Dunkeln wie über die Aussichten
eines Krieges mit Luftschiffen Und was die Herrn Bar
baren anbetrifft so lernen sie wenn sie ganze Barbaren
sind nichts so schnell von den civilisirten Nationen als
trinken und schießen und wenn sie nur noch halbe Bar
baren sind nichts so schnell als Anleihen aufnehmen und
Krupp fche Kanonen kaufen

So sind alle Stützen des bisherigen Systems welches
ohne große Armee funktionirte zusammengebrochen oder
doch dem Zusammenbruche nahe und daher die warnenden
und mahnenden Stimmen die John Bull unliebsam auf
schrecken Aber wie es alten und knickerigen Firmen oft
geht die mit einem kleineren Budget mit geringerem Auf
wands und Geschäftsunkosten lange Zeit ausgekommen sind
ie entschließen sich nur langsam und nicht ohne schwere

Kämpfe ein Uebriges zu thun wenn neue glänzend ein
gerichtete auf Eleganz Comfort und sonstige Neuerungen
Rücksicht nehmende Geschäfte ringsum erstehen und ihnen
elbst den Vorrang ablausen Bei John Bull ist es nicht
zerade Knickerigkeit die ihn so langsam sich entschließen
läßt einen Schritt vorwärts zu thun obschon die Geld
ausgaben gerade in England für eine Armee die nur einiger
maßen mit schießen kann ganz enorm sein müssen s
sind mehr politische Rücksichten die mitsprechen Eine
Armee wird gar zu leicht ein freiheitsgefährliches Jnstru
ment Eine moderne Armee stellt große Anforderungen
an den Bürger der dienen und etliche Zeit das Geldver
dienen Andern überlassen muß Kurz und gut man beißt
sehr ungern in den sauren Apfel

Aber man wird hineinbeißen müssen Nicht allein
Indien ist nicht mehr ohne große Armee zu vertheidigen
und zu halten auch in den übrigen Colonien sind mehr
Truppen erforderlich England aber wird heutzutage nicht
mehr vom silvsr strsak geschützt und wenn ein Feind
an der Küste von Essex Kent Sussex oder Hampshire ge
landet ist er nur etwa 70 englische also etwa fünfzehn
deutfche Meilen von London d h von der beutereichsten
Stadt die es jemals sür einen Eroberer gegeben hat
England ohne Armee ist fast eine Versuchung sür einen
Feind sich mit Schätzen wie sie noch nie einen Sieger
belohnt zu bereichern

Ohne schadenfroh zu fein gönnen wir den Engländern
diese Sorge um die Sicherheit des Landes der Haupt
stadt des Reiches Wenn sie einmal auch gefühlt Haben
werden was eine große Armee kostet werden sie ihre
Friedensliebe die sie zweifellos auszeichnet nicht mehr blos
für sich behalten sondern ihr auch durch Theilnahme an
den politischen Angelegenheilen Europas Geltung auch für
andere Länder zu verfchaffen suchen Statt kühl bis ans
Herz hinan bei Seite zu stehen und die Andern sich die
Köpfe zerbrechen und einander einschlagen zu lassen wird
England das dann auch von Militärmächten respeetirt
werden wird thatkräftig für den Frieden wirken und so
der beste Bundesgenosse Deutschlands sein Und vielleicht
wirkt England sogar nicht blos für den Frieden sondern
auch für die Verringerung der Militärlast nachdem es
allein sich nicht mehr einer kleinen Armee erfreuen darf
Sonst ist das Streben nach größeren Armeen kein Friedens
symptom in England ist es kein kriegerisches Symptom
und berechtigt sogar zu der Annahme daß es nicht nur
den Krieg nicht sondern gerade den Frieden und den
Nutzen des Friedens fördern wird

Angehörigen fremden Sprachstammes betrifft so ergeben
in Ermangelung genauer Zählungen Schätzungen Fol
gendes

s Reichsangehörige polnischen Stammes 2750000 d Reichs
angehörige an unserer Westgrenze die nach ihrer Familien
prache dem französischen Stamme angehören 239 000 0 im
Nordosten des Reichs wohnende Littauer 150 000 ä Wenden
in der sächsischen und preußischen Lausitz wohnend 100,000
s im Norden bezw Nordosten eine kleine Anzahl Dänen un d
Wallonen Das gibt also zusammen 239000 Ausländer und
etwa 3 4 Millionen Reichsangehörige nicht deutschen Stammes
macht rund etwas über 3 Millionen Nicht Deutsche innerhalb
der Rejchsgrenzen d i wenig mehr als 7 pCt der Reichsbe
völkerung so daß 44,2 Millionen Deutsche innerhalb der
Reichsgrenzen wohnen Die Zahl der über die Welt verstreu
ten Deutschen welche noch deutsche Unterthanen oder doch in
Deutschland geboren waren betrug im Jahre 1880 nach demtatistischen Jahrbuch für das deutsche Reich 2 Millionen
Davon lebten 2 Millionen in den Bereinigten Staaten von
Amerika wohin seitdem schon wieder mindestens eine Million

7 Alles in Allem genommen ist die
Zahl der Deutschen im Auslande ungefähr ebenso groß wie die
Zahl der Nicht Deutschen im Jnlande Was die Sprachver
wandten in anderen Staaten betrifft so ist ihre Zahl mit rund
12 z Millionen anzusetzen Als größtes Kontingent kommt
hier die deutsch redende Bevölkerung Oesterreich Ungarns mit
10 Millionen in Betracht dann kommen die Deutsch Schweizer
mit mindestens 2 Millionen das drittstärkste Kontingent bilden
die deutschsprechenden Luxemburger mit etwa 200000 und das
vierte die Deutsch Russen an der Ostsee mit etwa 156 000
Demnach gehören zum deutschen Stamme MV Mill Menschen
von denen etwa 73 pCt oder nicht ganz drei Viertel innerhalb
der Reichsgrenzen wohnen

Die verhältnißmäßig geringe Menge fremder Bsvölker
ungselemente innerhalb unserer Grenzen schließt der
Artikel bietet die Gewähr daß unsere nationale Ent
wickelung von innen heraus nicht gestört werden kann die
Stärke und weite Verzweigung der Ausläufer unseres
Stammes nach auswärts dürfen wir als Grundlagen an
fehen welche die friedlichen und gedeihlichen Wechselbezieh
ungen mit dem Auslande stützen

Die RSpublique sranyaise veröffentlicht einen Ar
tikel Spvller s welcher die Unzufriedenheit der Opportu
nisten gegen Floqnet hervorhebt und erklärt daß das Bünd
niß gegen den Boulangismus sofort zerfallen würde wenn
das Kabinet die Situation benutzen wollte um die anderen
Gruppen zu Gunsten der Radikalen zu vernichten

Bonlanger ist heute Morgen 8 Uhr begleitet von La
gnerre dem Deputirten Grafen Dillon und dem Direktor
der Lanterne Mayer nach Duenkirchen abgereist Starke
Polizei Mannschaften waren am Nordbahnhof aufgestellt
um etwaigen Ruhestörungen vorzubeugen Es waren etwa
200 Personen versammelt die den General mit Zurufen
begrüßten

In einer Versammlung irischer Bischöfe zu Clonleigh
wurde eine Resolution angenommen in welcher erklärt wird
daß obschon das päpstliche Reskript gegen den sogenann
ten irländischen Feldzugsplan mit der größten Achtung
betrachtet werden müsse die Bischöfe dennoch sich verpflich
tet hielten aus diesem Grunde eine Mittheilung an den
heiligen Stuhl gelangen zu lassen In einem Briefe des
Erzbischofs von Dublin Walsh heißt es das päpstliche
Reskript würde weder der nationalistischen Bewegung noch
der nationalen Liga den geringsten Nachtheil bringen Nie
mand sei berechtigt anzunehmen daß der heilige Stuhl sich
einen Triumph über die große Bewegung betreffend die
irische Verfassung sichern wolle dieselbe würde um ihrer
selbst willen den Sieg davon tragen Von dem Gericht
zu Dublin wurde gestern der nationalistische Deputirte Dil
lon wegen einer Rede in welcher er den irifchen Feldzugs
plan empfahl zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
erklärte der erste Lord des Schatzes Smith in Beant
wortung einer Anfrage die Nachricht die Regierung habe

Die Nordd Allgem Ztg orientirt ihre Leser über
die Stärke des deutschen Volksstammes innerhalb
des Reichs wobei als Merkmal des Stammes theils die
Sprache theils die Staatsangehörigkeit genommen wird
Die Bevölkerung des deutschen Reiches beträgt gegenwär
tig ungefähr 47 750000 Köpfe Bei der letzten Volks
zählung wurden 239000 Ausländer ermittelt Was die

beschlossen in Irland eine katholische Universität zu er
richten oder zu dotiren entbehre der Begründung es
hätten auch darüber irgendwelche Verhandlungen nicht
stattgefunden Der erste Lord der Admiralität Lord Ha
milton erwidert auf eine andere Anfrage die Insel As
cension werde als Flottenstation und Sanatorium zwar
aufgegeben werden auch ferner aber im Besitze Englands
verbleiben Unterstaatssekretär Fergusson giebt auf Be
fragen an die Regierung habe
erhalten die in der Nähe der
in Mazedonien und im Sandjak Serres vorgekommen
seien von Vorgängen die irgendwie den Charakter einer
infnrrektionellen Bewegung trügen sei ihr nichts bekannt

von Räubereien Nachricht
griechischen Grenze sowie

Auf nächsten Mittwoch ist wieder eine Sitzung des Herren
hauses anberaumt M wird darin u A über das Volks
schulgesetz welches bis dahin im Abgeordnetenhause erledigt
sein wird berathen und abgestimmt werden Die Annahme der
von der Herrenhauscommission gestellten Anträge Beseitigung
der besonderen schulgeldfreien Armenschulen wird sür unzwei
felhaft gehalten während das Abgeordnetenhaus in seiner am



Montag stattfindenden zweiten Abstimmung wahrscheinlich an
seinen bisherigen Beschlüssen festhält Es wird alsdann eine
Meinungsverschiedenheit zwischen den beiden Häusern entstehen
die nach Pfingsten ihren Ausgleich dahin finden dürfte daß das
Abgeordnetenhaus schließlich sich doch den Beschlüssen des Her
renhauses sügt wobei dann voraussichtlich auch die konservativ
klerikale Mehrheit wieder in die Brüche gehen wird

Der Lan dta gs abge o rd nete Karl Hoffmann
Scholtz ist in der Privatklinik von Bergmanns den Folgen
einer Operation erlegen Der Verstorbene 1830 geboren war
Landrath des Landkreises Liegnitz und gehörte dem Abgeord
netenhause erst seit dem vorigen Jahre an Er zählte zur kon
servativen Partei

Die Wildschaden Commission des Abgeordnetenhauses
hat beschlossen daß Schwarzwild nur in geschlossenen oder ver
gitterten Revieren unterhalten werden darf Der von den
Deutsch Freisinnigen eingebrachte Antrag ging dahin daß auch
Roth und Damwild nur in umgatterten Räumen gehalten wer
den solle

Das Herrenhaus tritt am 16 d M wieder zusammen
um das Volksschullastengesetz und die Vorlagen wegen Regu
lirung der Weichsel der Oder und der Spree zu berathen

TekgWMM Mchrichim
Paris 11 Mai Nach Nachrichten der Aaence Havas

aus Targer sind Truppen des Sultans von den Aufständischen
geschlagen worden wobei 200 Mann fielen Der Gouverneur
von Mequinez ist ebenfalls geblieben Der Sultan wird Per
sönlich eine neue Expedition gegen die Aufständischen aus
rüsten

Paris 11 Mai Boulauger ist heute Vormittag 11 Uhr in
Arras heute Nachmittag 11z Uhr in Dünkirchen eingetroffen
und beabsichtigt sich morgen früh nach Donai zu begeben

Sofia 11 Mai Telegramm der Agence Havas Nach
hier eingegangenen Depeschen feien verschiedene bulgarische und
montenegrinische Banden organisirt worden Eine derselben
welche das bulgarische Gebiet von serbischer Seite her betreten
hätte sei zerstreut und mehrere Mitglieder derselben geiödtet
worden

Rio de Janeiro 10 Mai Die Depntirtenkammer nabm
die Regierungsvorlage betreffend die unmittelbare und beding
ungslose Abschaffung der Sklaverei an

Kronstadt 11 Mai Die Schiffahrt ist heute wieder eröff
net worden

Tages Chronik
Der Kaiser hat sich in den letzten Tagen bei ganz

geringem Fieber zwar öfters unterbrochenem doch er
quickendem Schlaf verhältnißmäßig ganz gut befunden
Die Kräfte haben sich nach dem offiziellen Bulletin vom
Freitag wieder gehoben Die Krankheitserscheinnngen haben
nach der Norddeutschen insgesammt an Intensität nach
gelassen Der Auswurf ist noch immer reichlich der Appe
tit läßt zu wünschen übrig doch wird die Ernährung gut
ertragen Die Kräfte sind noch nicht ausreichend für

7 Zwei Mütter
Roman von A Godin

Um Letzteres wurde er von manchem seiner Kameraden
eben so sehr beneidet als es ihm selbst erwünscht kam
Der Vorzug dieser Stellung lag in der Persönlichkeit des
Mannes zu dessen Adjutanten er bestimmt worden Ge
neral von Malzen galt für einen der bedeutendsten Männer
der Armee in ein persönliches Verhältniß zu diesem her
vorragenden Offizier zu treten durfte an sich schon als
Auszeichnung betrachtet werden

Die wenigen Tage seines Verweilens in Berlin füllten
sich für Paul mit so viel Zudrängendem daß er kaum zu
Athem kam Für die Seinigen blieb ihm nur karg be
messene Zeit Fast bereute er in diesen Tagen seiner
Mutter die Sorge für Caja aufgebürdet zu haben welche
er gewissermaßen mit ihr zu theilen gedacht hatte Als
das Mädchen erfuhr ihr Herr wie sie Paul von
der Stunde an nannte in der er sie mit sich genommen
hatte würde Berlin verlassen während sie dort bleiben
müsse benahm sie sich ganz ungeberdig Strenge Worte
Paul s schüchterten sie zwar ein er hatte aber als er Ber
lin verließ ein unbestimmtes Vorgefühl als würde es mit
Caja auf die Dauer nicht gut thun Seine Mutter der
das Kind leid that und die Caja s unverhohlene Anhäng
lichkeit an ihren geliebten Sohn rührte beruhigte seine Be
denken mit der Versicherung daß er wenn er einmal wie
der heimkehre den wilden Schößling zu gesundem Gedeihen
entwickelt finden solle Osten lebte sich bald in Coblenz
ein wo sich ihm eine neue Phase militärischer Wirksamkeit
öffnete die ihn lebendig ansprach Gleich in den ersten
Tagen wünschte er sich im Stillen Glück dazu mit
dem General von Malzen täglich Verkehren zu dür
fen und seine Verehrung für diesen Mann in dem er sein
Ideal männlicher und militärischer Reife verwicklicht fand
wuchs mit der Zeit

All s was von Malzen ausging gestaltete sich eigen
thümlich regsam und inhaltvoll seine interessante Persön
lichkeit wirkte auf Jeden der mit ihm in Berührung trat
wozu der Ruf ungewöhnlicher Erlebnisse und einer durch
Thaten bewährten Energie beitrug Er war vor Zeiten
lange außer Landes gewesen hatte in Spanien einige Krieg
jahre mit durchgemacht sich im Orient und in den Tropen
umgesehen Seine heutige Erscheinung zeigte nur geringe
Spuren der erlebten Strapazen und Abenteuer Die hohe
ächt soldatische Gestalt trug einen mächtigen Kopf dessen
Züge vom Meißel eines kühnen Bildners entworien schienen
Das starke nicht erqraute sondern frühe silberweiß ge
wordene Haar schmückte ein markiges Antlitz dessen bräun
licher Tsn zum Adlerblick der von dunklen Brauen über
wölbten Augen stimmte Die Haltung des beginnenden
Fünfzigers wir selbst in der Ruhe straff jede Bewegung
energisch in Ausdauer übertraf er die Jüngsten

Paul fühlte wie sich im Verhältnisse zu diesem Mann
seine eigenen Lebensgeister hoben Die Anziehungskraft
schien gegenseitig Nach kurzer Zeit schon zog Malzen seinen

freie Körperbewegung und Verweilen außerhalb des Bettes
und des bettähnlichen Sophas Seit etwa zehn Tagen
sind keine Fiebermittel angewendet worden

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht folgendes Bulle
tin

Charlottenburg den 11 Mai 1888
Vormittags 9 Uhr

Das Befinden Sr Majestät des Kaisers und
Königs war in den letzten Tagen verhältnißmäßig gut
j das Fieber war ganz gering der Schlaf wenn auch noch
öfters unterbrochen doch erquickend Die Kräfte haben
sich wieder gehoben klzmmm trlz WM mlc

Mackenzie von Wegner Krause Hovell Leyden
Bardeleben

Die Stimmung des Monarchen entspricht der
eingetretenen Wendung zum Besseren immer noch nicht
ganz die lange Dauer der Krankheit hat allmälig eine
Art von seelischer Verstimmung in dem hohen Patienten
hervorgerufen die nicht so rasch weichen will und zur
vollen Beseitigung wohl in erster Linie noch einer bedeu
tenderen Hebung des Kraftgemhls bedarf Darum sind
auch alle ärztlichen Bemühungen jetzt auf das Bestreben
konzentrirt die Kräfte thunlichst rasch so weit zu fördern
daß dem Kaiser wieder freie Bewegung ermöglicht wird
Hält der fieberfreie Zustand an und gestattet namentlich
auch die Witterung in Bälde den vom Patienten so sehr
ersehnten Genuß der frischen Luft so darf das deutsche
Volk sich der tröstlichen Erwartung hingeben bemerkt das

Berl Tgbl daß die Ruhepause in dem tückischen Leiden
Kaiser Friedrichs von einigem Bestände sein werde und aus
die schweren Leidensstunden jetzt Tage Wochen ja viel
leicht Monate eines verhältnißmäßigen Wohlbefindens oder
doch einer erträglichen Existenz für den schwergeprüften
Fürsten folgen werden

Der Kaiser hatte am Donnerstag Nachmittag um
3 Uhr eine Konferenz mit dem Staatsminister Frhrn
Dr v Lucius Im Laufe des Freitag Vormittag nahm
der Kaiser im Schlosse zu Charlottenburg die regelmäßi
gen Vorträge entgegen und arbeitete von 11 Uhr ab mit
dem Wirkl Geheimen Rath v Wilmowski Das Diner
nahm die kaiserliche Familie im Schlosse zu Charlotten
burg allein ein

Die Kaiserin Viktoria hat mehreren Damen
Audienzen ertheilt darunter auch der Gemahlin des russi
schen Botschafters des Grafen Schuwalow Ueber die
Reise der Kaiserin nach Westpreußen sind am kaiserlichen
Hoflager uoch keine näheren Bestimmungen getroffen doch
dürften die ersten Tage der kommenden Woche dazu aus
ersehen sein

Adjutanten auch außerhalb der Dienststunden in seine Nähe
und schuf ihm die angenehmste Stellung Kaum zwei Mo
nate waren vergangen als die gegenseitigen Beziehungen
eine Innerlichkeit gewonnen hatten die bei allem Festhal
ten an den hier schicklichen Formen Beiden zum Bewußt
sein kam Auch dem Körper des jungen Offiziers kam die
gegenwärtige Berufsthätigkeit kräftigend zu Gute Ener
gisch wie er Alles betrieb übte er sich in Reitkunst und
freute sich der darin bald errungenen Gewandtheit Zu
Pferde wie zu Fuße im Dienst wie im geselligen Kreise
hielt er überall Schritt mit dem vielsordernden Chef lernte
dabei rheinische Gegenden rheinisches Leben im Einzelnen
kennen und schöpfte allerwärts aus der vielgestaltigen Ge
genwart empor und färbte selbst die Zukunft lichter

Die Erinnerung an den unvergeßlichen Tag von Stub
benkammer war nicht erblaßt trieb sogar als Hoffnung
neue Keime Hier am Rhein wo ein stetes Kommen und
Gehen Wandern und Finden an der Tagesordnung war
konnte Wohl im Laufe der Zeit eine Spur der Entschwun
denen austauchen Gehörte doch der Vater den militäri
schen Kreisen an Allerdings konnte das Regiment wel
ches dieser namenlose Oberst befehligte in jedem der deut
schen Vaterländer stehen Daß die Familie ein Gut an
de Mosel besaß das einzige Lokale was Osten im
Laufe des Gespräches mit Emmy erfahren hatte wi
dersprach nicht der Möglichkeit daß ihr eigentlicher Wohn
ort ferne lag gab aber dem leisen fröhlichen Hoffen einen
Anknüpfungspunkt Längst war Pauls unzufriedenes Er
staunen über die an sich erlebte Erfahrung einen plötzli
chen Eindruck nicht wieder abschütteln zu können freund
lichem Nachträumen gewichen Daß man ihm kein Zeichen
hinterlassen hatte erschien ihm jetzt auch in milderem Lichts
offenbar war die Familie durch einen wichtigen Zwischen
sall so plötzlich abgerufen worden wer konnte bei solcher
Hast des Fremden gedenken Ob Emmy seiner wohl später
gedacht hatte ob er ihr ein Fremder geblieben war Das
zu wissen hätte er viel hingegeben Seltsam je mehr
Zeit verging desto mehr wuchs sein Erinnern Durch den
hochstehenden Chef in die gewähltesten Kreise von Coblenz
eingebürgert begegnete ihm manche anmmhige Mädchenge
stalt keine vermochte aber das feine Köpfchen Emmy s zu
verdrängen es schien ihm stets von neuem übermüihig zu
zuwinken Sieh Dich um so viel Du willst Holderes als
mich findest Du doch nicht

Der Sommer verging von einer Ablösung Osten s war
keine Rede und der Gedanke seiner gegenwärtigen Stellung
für längere Zeit sicher zu sein wäre ihm ein unvernuicht
freudiger gewesen hätten nicht betrübende Nachrichten von
Hause ihn sein Fernsein von Berlin um der Eltern willen
bedauern lassen Der schon seit Jahren leidende Zustand
seines Vaters schien sich zu verschlimmern was Paul mehr
zwischen als in den Zeilen seiner Mutter las Dagegen
lauteten ihre Berichte über Caja befriedigender als er
erwartet hatte Nach seiner Abreise freilich war das
Mädchen von Tag zu Tage matter und lebloser geworden
zeigte sich zwar fügsam und gelehrig schien aber an

Die Liebe des Volkes zu seinem schwerkranken Kaiser äußer
sich so vielgestaltig daß täglich neue Beweise der aufopferndsten
Liebe und Hingebung zu verzeichnen si d Besonders rührend
ist der Fall daß der taubstumme Milergehilfe Kinder zu
Bhkowine Kreis Kattowitz dem Kaiser seinen gesunden Kehl
kopf angeboten hat falls eine Uebertragung desselben in den
Hals des Kaisers etwa möglich wäre Dr Mackenzie hat darauf
mit folgendem Briefe geantwortet

Herrn Franz Kinder Bhkowine bei Schwientochlowitz
Oberschlesien Geehrter Herr Ihre Hingebung ist aller
Ehre werth Ihre große angebotene Aufopferung kann ich
aber nicht annehmen Sie würde leider weder Seiner Maje
stät dem Kaiser helfen noch die Sachen der Wissenschaft be
fördern Hochachtungsvoll Morell Mackenzie

Der Kronprinz hat längere Vorträge des Militär
kabinet Chefs v Albedyll und des Kriegsministers entge
gengenommen sowie den Generalquartiermeister v Walder
fee vor seiner Abreise nach dem Rhein empfangen

Die Kaiserin Augusta hatte Donnerstag Vormittag
dem Gottesdienste in der Kapelle des Augusta Hospitals
beigewohnt und später eine Spazierfahrt unternommen
Am Nachmittag empfing dieselbe den Generalfeldmarschall
Graf v Blumenthal Gestern war Höchstdieselbe bei der
Vorstandssitzung des Frauen Lazareth Vereins im Augusta
Hospital anwesend

Die Nordd Allg Ztg bestätigt unsere frühere
Mittheilung daß am 24 d Mts als am Geburtstage
der Königin von England die Hochzeit ihrer beiden
Enkel des Prinzen Heinrich von Preußen und der
Prinzessin Irene von Hessen stattfinden wird Die
Braut wird in Begleitung ihres Vaters des Großherzogs
vou Hessen und ihrer bisherigen Umgebung in einem
königlichen Extrazu e von Darmstadt abgeholt an der
Grenze des Königreichs feierlich empfangen und unter den
der Braut eines königlichen Prinzen von Preußen gebüh
renden Ehren durch die Monarchie bis Charlottenburg
geleitet werden wo für sie die Zimmer in Bereitschaft ge
setzt werden welche die Königin von Großbritannien jüngst
bewohnt hatte Von fremden fürstlichen Gästen werden
wie man hört der König von Sachsen und de Prinz
von Wales anwesend sein Die Hochzeit wird nur eine
stille sein trotzdem wird sich die Zahl der Hochzeitsgäste
auf etwa 300 belaufen Die Neuvermählte begeben sich
zunächst nach Schloß Erdmannsdorf in Schlesien und
werden alsdann in Kiel residiren

Kaiser Wilhelm hat in seinem letzten Willen der von
dem Monarchen eigenhändig niedergeschrieben ist der Ruhmes
halle folgende Gegenstände überwiesen den mit einer Leder
scheide versehenen Schleppdegen den der Kaiser von 1810 bis
1834 getragen einen Füsiiiersäbel welchen er sich am Morgen
des 3 Juli 1866 dem Schlachttage von Königarätz geben ließ
und den er im österreichischen sowie nn deutsch französische
Feldzuge benutzte in die Klinge dieses Säbels sind die Haupt

Heimweh zu leiden ohne doch nach Arkona zurückkehren
zu wollen wenn ihr dies vorgeschlagen wurde Mit der
Zeit schien sie sich aber einzugewöhnen Frau von Osten
lobte Caja s Bemühen um den Vater dcm sie mit Vor
liebe dienend zur Hand war und deutete a daß sich
der Pflegling körperlich und geistig rasch zu entwickeln be
ginne was Paul um so lieber hörte als er nun hoffen
durfte daß seine Mutter sich an ihr eine Stütze heran
bilden würde

Das Einzige was in der Hoffnung längeren Zusam
menlebens mit General Malzen des jungen Mannes eigene
Zufriedenheit mitunter störte war die Aussicht auf die
nalie Vermählung seines verehrten Chef s welche das
schöne Verhältniß zu ihm einschränken mußte Malzen s
Verlobung mit der einzigen Tochter eines seinerJugendfreunde
war in die Zcit vor Ostens Hierherkommen gefallen und
allerwärts besprochen worden Die Braut sollte noch
sehr jung sein wie es hieß siebzehn oder achtz chnzährig
und deren Vater habe aus diesem Grunde sein Kind noch
bis zum Winter daheim zu behalten verlangt Natürlich
rief diese Verlobung viele Glossen hervor und auch Paul
hatte sie aus der Ferne belächelt Seit er Georg Mal
zen kannte galten seine Zweifel nur der Braut er konnte
sich ein so junges Wesen kaum als des reichbegabten hochge
bildeten Mannes ebenbürtig denken und war auf die Be
kanbtschast des Fränlems sehr gespannt Der General
beabsichtigte nach Schluß der Herbstmanöver ein paar
Wochen aus Willbergshof dem bei Trier gelegenen Gute
seines Freundes und künftigen Schwiegervaters zu ver
leben und hatte nach brieflicher Anfrage dorthin seinen
Adjutanten aufgefordert ihn zu begleiten

Die Einladung überraschte Osten nicht wenig Seine
bescheidenen Einwürfe wurden jedoch heiter abgelehnt
Malzen schien sich des Planes zu freuen so oft er dessen
gedachte trat ein Ausdruck guter Laune hervor der des
jungen Mannes Bedenken völlig besiegte doch diklirte
dessen Zartgefühl ihm die Bitte der gastlichen Einladung
eist einige Tage später folgen zu dürfen welche er nach
Beendigung der Dienstreise in Cöln zubringen wollte

Dies geschah Mit dem Cölner Kameraden einem Ge
nossen aus der Zeit der Kriegsschule ward mancher lohn
ende Ausflug gemacht die Trauben zum ersten Male vom
Weinstock genossen überhaupt rheinisches Lcben in all
seiner Frische und Fülle gekostet Nun waren acht Tage
verichwärmt und Paul faud es an der Zeit femer Zusage
zu gedenken Da ihm Trier noch fremd war beschloß er
sich die interessante alte Stadt mit Muße zu beschauen
ehe er sich bei den unbekannten Gastfreunden meldete

Nachmittags angelangt benützte er die nächsten Stunden
um dem Stadtplane folgend Trier s merkwürdigste Bau
denkmäler aufzusuchen Es begann zu dämmern als er
die Liebfrauenkirche betrat An eine der Säulen gelehnt
ließ er feine Augen gedankenvoll durch das weue Schiff
schweifen welches selbst bei voller Tageshelle einen mysti
schen Eindruck macht

Fortsetzung folgt



sächlichsten Schlachttage Gravelotte Sedan blutige Januar
Ausfälle vor Paris u s w eingravtrtZ den Königsdegen
den der Ksiier bet den Paraden getragen den von seinem Bru
der König Friedrich Wilhelm 1 geerbten Degen sämmtliche
Militär Verdienstorden die zu seinen militärischen Jubiläen
erhaltenen Ehrengeschenke und seine goldenen nnd silbernen
Lorbeerkränze schließlich noch den Säbel seines Vaters den
dieser in den unglücklichen Tagen von 1806 und während der
Befreiungskriege getragen Dieser Säbel stand wie auch der
Ksiser handschriftlich bemerkt stets neben keinem Arbeitstische
im historischen Eckzimmer des königlichen Palais Das Lich
terfelder Kadettenkorps erhält wie die Schlesische Zeitung mit
theilt zur Erinnerung einen Degen des Kaisers der ihm 1834
in Petersburg geschenkt wurde und den er von jenem Jahre
an bis zu dem Morgen der Schlacht von Königgrätz getragen
Jedes Regiment dessen Inhaber der Kaiser war bekommt so
weit die Borräthe reichen eine vollständige vom Herrscher ge
tragene Uniform iwupImSlM

Die Urtheilsverkündung im Prozesse Reifs
fand am Freitag Mittag 12 Uhr durch den Vorsitzen
den Landgerichtsdirektor Schmidt unter großem Andränge
des Publikums statt Der Vorsitzende kam zu dem Re
sultat daß der Angeklagte außer wegen Bankrotts wegen
wiederholten Betruges und wegen wiederholter Unterschlag
ung sowie wegen Untreue zu bestrafen sei Was das
Strafmaß anbelange so sei hervorzuheben daß die Ver
handlung ein geradezu erschreckendes Bild der Verwüstung
entrollt habe die der Angeklagte angerichtet Derselbe
habe sich nie gescheut Leute welche durch Enthaltsamkeit
und Fleiß während eines ganzen Lebens sich ein kleines
Vermögen erworben an den Bettelstab zu bringen und
leider habe er ja seine Opfer zumeist unter den sogenann
ten kleinen Leuten gesucht und gefunden Er habe sich
sogar nicht gescheut unter dem Deckmantel der Freund
schaft seinen Opfern ihre Ersparnisse abzulocken Verge
bens suche man nach irgend welchen Milderungsgründen
und wenn man dem Angeklagten auch seine bisherige Un
bescholtenheit das gute Leumundszeugniß welches er über
sein früheres Leben besitzt und die anscheinend tiefe Rene
die er am Schlüsse der Verhandlung an den Tag gelegt
habe zu Gute halten wolle so könne dies gegenüber der
ungeheuren Schwere seiner Schuld kaum in Betracht kom
men Aus allen diesen Gründen habe der Gerichtshof
auf eine Gesammtstrase von neun Jahren Gefäng
niß und fünf Jahren Ehrverlust erkannt Ein Jahr soll
auf die erlittene Untersuchungshast angerechnet werden
Der Angeklagte nahm das Urtheil mit Ruhe entgegen und
erklärte auf die Frage ob er sich bei demselben beruhigen
wolle daß er sich die Antwort noch vorbehalte

Dll kamillo beim Kronprinzen Vor einiger Zeit
traf der Kronprinz zu Pferde einen ihm bekannten Komnier
zienrath aus der Provinz begrüß e denselben stieg vom Pferde
das er nack Hanie führen ließ und luo den Herrn ein ihn
nach dem Schlosse zu begleiren um dort sein Mittagsgast zu
sein wobei er hinzufügte Sie dürfen aber keine Ansprüche
machen bei uns geht es sehr einfach zu eine Tafel wie bei
einem Kommerzienrath kennen wir nicht Nachdem im Schlosse
angekommen auch die Kronprinzessin den ibr bekannten Gast
begrüßt wurde ein aus Suppe und drei Gerichten bestehendes
Mahl eingenommen bei dem Erinnerungen ans der vorjährigen
Manöverzeit das Gesprächsthema bildeten Als d e Tafel be
endet war wandte sich der Kronprinz an seine Gemahlin mit
den Worten So Gustchen nun laß einmal die Stifte ein
treten Nnd bald öffneten sich die Flügelthüren nach den
Zimmern der jungen Prinzen die mit dem Prinzen Wilhelm
an der Spitze aus den elterlichen Gast zugingen und diesem
mit den Worten Guten Tag die Hand reichten

Bei dem Kaiser von Brasilien zeigten sich wie
uns aus Mailand telegraphisch gemeldet wird Donners
tag Abend ernste Symptome von Gehirnkongestionen ver
bunden mit Fieber Dr Semola hält den Zustand des
Kaisers für ziemlich ernst und berief telegraphisch die Prof
Acharcot von Paris und Degiovanni von Padua zur
Konsultation Dr Semola hielt Freitag Vormittag
mit den anderen zur Behandlung des Kaisers von Bra
silien beigezogeneu Aerzten eine Konsultation bei welcher
der regelmäßige Verlauf der Pleuritis und ewe gewiss
Abnahme der auf Gehirnkongestivn deutenden Symptome
konstatirt wurde doch ist noch immer der Einfluß der
allgemeinen Schwäche zu fürchten Das Fieber ist mäßig

Prof Virchow wurde als er am Freitag seine Vor
lesungen an der Universität wieder aufnahm von den Studenten
mit stmmi chen Ovationen begrüßt In seiner Dankrede sagte
Prof Virchow u A der Ministerpräsident von Griechenland
habe ihm auch ein Kanonenboot zur Verfügung gestellt welches
ihn in den Stand setzte den berühmten Tempelplatz von Epi
daurus zu besuchen und die Stelle aufzusuchen auf welcher die

erste Klinik überhaupt abgehalten wurde
Am Mittwoch starb in Schöneberg nach längeren Leiden

Herr Georg Schönieldt welcher vor etwa zehn Jahren Pacht
und Direktion des Lobetheaters in Breslau übernahm das er
später käuflich erwarb Seine erste Gattin Frau Auguste
Schönfeldt vertrat in der ersten Zeit des Deutschen Theaters
da Fach der komischen Alten und gehört jetzt dem Hamburger
Stadttheater au

Der Zustand des Königs von Portugal hat
sich derart verschlimmert daß man bereits eine Vertretung
desselben in der Erledigung der laufenden Regierungsge
schäste durch den Kronprinzen in Aussicht stellt

Denkmalsenthüllung Im Hofe der Wiener
Univeisität fand gestern die Enthüllung des Denkmals für
den früheren Justizminister Professor Dr Julius Glaser
statt Zahlreiche Abgeordnete der Richterstand und das
P osessorenkollegium waren vertreten Die Gedächtnißrede

hielt der R ktor Vogel Er kam aber damit nicht zu
Ende da seitens einer größeren Anzahl Studenten eine
lebhafte Demonstration inscenirt wurde Eine strenge Un
tersuchung ist eingeleitet

Zur Gesangbuchfrage Welche Zersplitterung immer
noch in den 44 evai geli chen Landeskirchen Deutschlands
herrscht davon giebt uns dr gegenwärtige Stand der Gesang
lmchfrage ein anschauliches B ld Zwar hat z B die Württem
berg fche evangelische Landeskirche schon seit Igtl ein einheit
liches mit vn l Takt zusammengestelltes Gesangbuch welches m
manchen Nachbarländern auch im Oesterrebrnschen aushilfs
weise benutzt wird Nach der Emheitsrichmng hin bildet das
neue Militärgefanabuch wenn es auch natu gemäß eine be
schränkte Zahl von Liedern bietet eine schätzbare Errungenschaft

Im Uebrigen aber herrscht in vielen Territorien immer noch
ein trostloses Allerlei von Gesangbüchern In Hannover z B
sind neunzehn verschiedene Gesangbücher im Gebrauch Vor
einigi n Jahren ist ein neues einheitliches Gesangbuch fakultativ
eing sühlt worden Aber diese Art von Einführung hatte that
sächlich nur den Erfolg daß aus neunzehn Gesangbüchern
deren zwanzig geworden sind Auch in Hessen besteht noch
wie in den thüringischen Staaten ein buntes Allerlei von Ge
sangbüchern Im Hanauischen sind allein 13 im Gebrauch
Nun hat in Hessen eine aus lutherischen reformirten und
unierten Mitgliedern zusammengesetzte Kommission einen Ge
sangbuchsentwurf ausgearbeitet der insofern wenigstens wieder
einen Schritt zur Emheit bedeutet als von den 484 Liedern
desselben 415 aus dem neuen Gesangbuch für die Provinz
Sachsen 1882 entnommen sind Daß einer mechanischen
Uniformierung zulieb alle charakteristischen Lieblingslieder der
einzelnen Landeskirchen wegfallen sollten ist natürlich nicht
wünschenswerth Hoffen wir daß der Erfolg dieses hessischen
Versuchs ein besserer fein werde als der hannover sche Aus
Württemberg kommt die Klage daß in manchen evangelischen
Gemeinden die von einer bekannten Firma gelieferten Konfir
mationsgesangbücher zum Theil mit dem Bilde der Jungfrau
Maria geschmückt waren Die Unterschrift des Bildes lautet
Heilige Maria Mutter Gottes bitt für uns

Von den katholifchen Stud en ten verbin dunge n
Bei der letzten Audienz der deutschen Pilger in Rom beim Papste
hat der Papst unter anderem auch die Bänder der katholischen
Studentenverbindungen gesegnet Dann legte er segnend seine
Hand auf die farbigen Brustbänder und sagte er ertheile von
Herzen allen Mitgliedern der Verbindungen seinen Segen,
berichtet die Germania 66 1 Bekanntlich setzt auch der
katholische Juristenverein große Hoffnungen aus die katholischen
Studentenverbindungen Sie werden das katholische Lebens
blut dem Staauleben einträufeln fürs kanonische Recht Pro
paganda machen Eben geht durch die Blätter eine Statistik
dieser Vereinigungen Der Verband der katholischen Studen
ten Vereine zählt 23 Vereine mit 985 Mitgliedern M0 Westfalen
zwischen 100 und 200 aus Rheinland und Schlesien c Es sind
3l5 Theologen 237 Mediziner 154 Juristen 128 Philologen
und Historiker 45 Mathematiker e Die katholischen Farben
tragenden Verbindungen zählen 591 Mitglieder 2169 alte Her
ren Darunter 97 Westfalen 88 Schlesier und 84 Rheinländer
61 Oesterreicher stehen im Kartellverband Die stärksten Ver
bindungen dieser Art sind die Breslauer Winflidia 84 die
Müusterer Saxonia 64 und die Würzburger Markomannia
59 Im Dezemberheft 1887 der Grenzboten unterzieht ein

Katholik diese katholischen Verbindungen einer sachlichen Kritik
und findet daß sie als konfessionelle Zerklüftung der Studen
tenwelt verwerflich sind zumal sie auch nicht entfernt das leisten
was die in der römischen Presse für sie gemachte laut rasselnde
Reklame von ihnen rühmt Religion und Wissenschaft ist ihr
Programm Allein wenn die Stiftungsfeste z B mit solennem
Hochamt beginnen bei denen die zwei jüngsten Füchse als Mi
nistranten dienen so sind dafür die Festkncipen und Frühschop
pen von denen anderer Verbindungen nicht verschieden außer
daß dabei aus den Papst oder wenn es hoch kommt aus Papst
und Kaiser toastiert wird

Ueber neue Sicherheitsvorrichtungen an Eisen
bahnwagen berichtet die Deu sche Verkehrs Zeitung Fol
gendes Bei den Eisenbahn Unglücksfällen der letzten Zeit ist
ein Verlust an Menschenleben weniger oft durch den Zusammen
stoß c an sich als vielmehr dadurch herbeigeführt worden
daß die Reisenden die in Brand gerathenen oder in das Wasser
gestürzten Wagen nicht zu verlassen vermochten Es werden
deshalo von Seiten der Eisenbahnverwaltungsn Anstalten ge
macht an den Wagen derartige Vorrichtungen anzubringen
daß die in den Wagen befindlichen Personen in jedem Falle
die ersteren schnell und bequem verlassen können Eine kürz
lich patentirte Vorrichtung löst diese Aufgabe in einfacher und
billiger Weise In die Decke des Wagens sind in jeder Wagen
abtheilung Fallthüren eingelassen welche von einem handlich
angebrachten Hebel durch eine Stange gehoben werden können
Zu der Oeffnung führen einige an der Wagenwand befestigte
Steigeisen empor In gleicher Weise kann der Fußboden der
Fahrzeuge mit Fallthüren versehen werden welche sich bei
etwaigem Umstürzen der Wagen in Folge der eigenen Schwere
öffnen Da die Betriebssicherheit durch diese Einrichtungen in
keiner Weise gefährdet wird steht eine weitere Verbreitung
derselben zu erwarten
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Verein FreundschaitsbunS Ab 3 im Paradies
Ge an ereiii Hcleun Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turnverein Ule Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag 14 Mai 1888
VoliztechuNcher Verein Ab 7 9z Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Entomologifcher Verein für Halle ud Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle
Verein chemnl Ssizer Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgaffe 10
Thiemcscher GesangNercw Ab 7 Uebung für Damen Ab 3 für Herren ix

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Halliicher Schntzenbnnd Ab 8 Versammlung im Cafee David
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restaurant zum Forsthaus
Halie scher Tnrnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Eithertierein Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
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Berliner Bö ke V Zm Mai
Die Börse eröffnete heute auf allen Gebieten sehr sest nur

Montanwerthe eröffneten matter bald trat aber eine allge
meine Abschwächnng ein namentlich Russen gmgen stark zurück
Trotz mancher Anläufe tonnte die Amangstendenz nicht wieder
retablirt werden vielmehr blieb die Stimmung bis zum Schluß
eine matte

Prodnktenbiirse Berlin 11 Mai Weizen nach festem Anfang er
mattend loko 168 bis 190 M September Oktober 179,50 N Roggen
loko nur in feinsten Qualitäten verkäuflich Termine hielten sich etwas über
vorgestrigem Stande loko 110 bis 124 September Oktober 130,75 M

Haler loko wurde wenig umgesetzt Termine etwas höher loko 113 bis
140 M Scptem er Oktober 122 M Gerste in einigem Verkehr loko 112
bis 185 M Rüböl still und unverändert oko ohne Faß M Sep
tember Oktober 45,80 M Petroleum fa ohne Gefchäft ioko
M Spiritus loko knapp zugeführt etwas höher Termine bei stillem
Geschäft ziemlich unverändert loko ohne Faß ve steuert M N ai Jnnt

M loko mit 50 M V rbrauchsab abe 3,60 M Ma Jnni 53,10
M do mit 70 M Ver rauchsabaabe 33,80 M Mai Juni 33,60 M
Mehl still Weizenmehl 00 25,00 bis 23,00 M 0 23 cc bis 1,0 Z M
Roggenmehl 0 18,50 bis 17,25 M 0 und 17,2S bis 16,25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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4

4 104 4 Ä
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Kursk Sie
Kuss Stb 5

do Süds 5 52 40
Südöst LomS V 35,90 b
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Berlin
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v

b

4

Z

2
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1 9,50 bK
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d 7 50 B
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4
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D x Boden oaÄ

oo 2 Zdo 3 N
Kaschan OderberKi

do Goldpr
Kronpr Rnsolfsb
Vestr Fr Staatsö

do so 1374
do von 1WS
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do 1 2 6do Goldpr

Pttsen Priesen
Eüdöskrr Lo S j

do neue
So ObUgar
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llngar NordostSahn
Ärch Grajewo ino g
Gr Nusj Eifenb g
Kosiow Woroi gar
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do in Ljtrl
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do Steins
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KKjau Äosww gar
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Warschan Terssp
ÄladmvoiaS

1 1 75 K
SZ K0 M
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81 25 q
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73 B
31 20 t

b

B
o

B

WeHW
Ä nsterdSM 100 Fl
London 1 LM
HzriK 100 K
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0 B A
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1 7 20
1 0 90
72 0
53 20 bB
5 Z d
3 d

93 9 ü
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82 b
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5

4

4

5

8

5
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4

5
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5

5

ö

5

ö
5
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5 30 b
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67 b
,2,
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77S0 HG
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i S St G
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Löwe K To
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1 4 Ä
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Darmstädter Ban
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Meinlng Hyp 40
Mitteld Creditba
Nationalb f Dtlchld
Nardd Bank
Oi t rr Crebit SM
Peters Diskonwb
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1242 bh

90

38 bÄ174 30 G
b

S3 25 G
91,90 SÄ

100,50 SG
G
S

Ä

154

14 50
136

14 zG
136 50 G

Zs 135 75 Z
4 1 9 t A

dl bG
AnHalter Kohieu 12 180,90 B
Sortm Änwn 0do St P Li L V M 10 bA
Dmer 5kohls 30 ido do eono 4 75, 0 b
Äoln Mnsen 36,5 uKön Lsnrah V 7 50 B
Lanchhammer 9i 25 bH
säch Gnßnahl 7 14Z Ä
S Th Srawik Ä 7 i29 10 o

so St Pr S ig7
Stolb gwchätti 1 3 60 l G
So Tt Ac 5 112 50 dGWest rsgew 0 155 oI

Icotschs HM izmPfssaÄri
D Pla sör

vo Sooih Hc PfnliüZr 1
Mstning HypochSt
so Präm Hfovr
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Feigen in lWwmv W IReise Granpen Fadeunudeln Reis und Weizenstürke Hafer
grütze Hirse Sago Heringe Sardellen Gewürze HAsenfrüchte

ebenfalls zu billigsten Preisen und bittet um geneigte Berücksichtigung
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sehr biSiZeK Preism IZM

39 i di enke Z9
Schmeerstrafte

Gr Ulrichftr

MM
isg M Der Cohufche

d I eM I ZW I MckS k
bestehend in garnirten und nngarnir en Hüien sowie Blumen Bändern
Spitzen Rüschen Gardinen Kleiderstoffen Schürzen Taschentüchern Tüll
decken c findet zu spottbilligen Preisen statt

vom
Halle schenStadt Theater Orchester
Anfang früh 6 Uhr Emw 15 c

Nachmittag 3Vz 301 Dienstag den IT Mai
U SSWU Kkk öck 8i WIl

iürMW üxilil MM t
Anfang 4 Uhr Entr 30 Pfg

Familienbillets zu bekannte B gangen
für die während der Saison jeden Morgen
Dienstag Freitag und Sonntag Nach
mittags in Wittekind stattfindenden Enr
Concerte sind bei Herrn daselbst

tmtlnll z j ömiönüM uz siS sd
Einzelbillets für alle Sommerconcerts mit
isschlus der Concerts an den Sonntag

Nachmittagen PfinMciertagen und
Brnnnenfest in Wittekind 20 Stück 3
Mark bei den Herren 8tvti kr vl i
Lik sz s

M IZz e Stadtmusirdirekror

rSdMdrMvksr
reizende neue Muster empfiehlt zu
sehr billigen Preisen
ZG Mm llmw M

Schmeerstratze

sür Kinder und Erwachsene
vo I Pfg an bis S Mk P Stück

empfiehlt

ZK Win Iwke ZA
Schmeerstrafte

Der Versand der von unseren Vertretern Herren ZXt M ss vr K O dorten
I geführten Aranksnrtsv Zungen Kalbfleisch LeSerwnrst und Schwartemagen
wird der wärmeren Witterung wegen mit dem heutigen Tage eingestellt

Unsere Specialität Frankfurter Bratwürste kommen von jetzt ab nur noch
in Büchsen conservirt zum Verkauf

lStrvUM
Frankfurt a M und SprendZingen

Mit
imy

Bezugnahme

t Müve vi i HM LrZ k K LTSki vll
VisrZsh WiTZisv k

IZi ll ui KSr ILttliviZ
Sr i T S smZiiki Ä W

Metsvr BKrü iv DtÄHl tris M AiÄlZAeists U
knu empfiehlt zSllLno mlzzM

AWZZM TG M G ß
Echte Frankfurter

Würstchen
der bedeutendsten Fabrik in

I Frauksmt a M empfiehl für deu
Sommer bedarf in Dosen ti K

H Paar M anö einzeln Paar
D SO Pfg nümziW s ,tzLcß AWÄRTZK WSÄIZ G i
H Leipzigesftra e S
MSermMS keiM rkv
sowie alle anderes Korbwaaren empfiehlt
in größter Auswsh und zu den billigsten

Preisen ZSseZs18 gr Wallsiraßs 18

auf obige Annonce sagen wir unserer geehrten
schakt sür den Beistand den Sie uns bei Einführung dieser Wurstsorten geleistet haben
lMÄM b WsN nKKi LöT ötmMsänöQ nnzH ss6 tzifroK tnu zloKnzioK Mk Z ÄNoSiZ

Frankfurter Vratwürstsl führen während der Sommermonate nur in Büchfen
conservirt in noch feinerer schmackhafterer Qualität wie bisher und verkaufen

1 Büchse Inhalt 2 Paar mit 110 Pfennig
auf Wunfch einzelne Paare ü 60 Pfg

zzAWW z W orD Malzgi HochachtungsvolljjzK zi6 Kr 6

Ott H VS r O
krsFÄsrZZ GA tM

Ssuntsg den 13 Mai Abends Uhr

Heute Sonntag Nachmittag Z 2 Uhr

Mlitär Lozzcert
Kund der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb

Füs Regiments Nr
IZntrS t SV I fZO Kape llmeister

M K wiSSonntag den 13 Mai im oberen Saale
Trotzes zZ tt tiZit z

Abend Concert

von Mitgliedern des hissigen Stadt Theaters
mMött n 6 Entree 50 Pfennig zj x zjzttjMna

Im Vorverkauf 40 Pfennig bei den Herren itlrichstrasze
kr I er iick Geiztstraszs und am Markt
Mderik s Kerg Der Garten steht im schönsten

Blüthenschmuck

5ZM

IZÜZll
MMZE

Heute Sonntag Nachmittag

Ein erfahrenes älteres Mndchm welches
nähen und plätt m kann wird r Wart
ung emes Kindes l Jilli nach
außerhalb gesucht Recht boldige Meldung

hei Frau Dirskiss MZvÄsZ

Vs MWO ClOlzGGr IZntres 5 ktz
Täglich Kamee und Ponny Reiten Tbierpark geöffnet

WM U MMWS kWAkAÜißTl Nil MUSS
Montag den R4 Mm Abends 8 Uhr

Vsrtrag
W Saale zum RoseuM AK

von Herrn Ws ilZBÄ ZZe izk aus Cheniuitz Ueber die glänzenden Erfolge
des Naturheilverfahxsns in der Ehsnmitzer Typhnsepidemie

Hicrzu sind auch Damen freundlichst eingeladen
Eintrittsgeld 25 Pfennig

EAsitzes Taschentuch Mongr W
Verloren Abzugeben Blumenstr 1 MeM ke gesucht

Harz 17

vom
Halle schen Stadt u Theater Orchester
Anfang 8 Uhr Entröe 30 Pfg

V AnIIv Stadtmusildirektor

MMssdwr
Montag und Mittwoch im

von
IT AIl I I r

im

Sonntag,d 13 großer B ll c achmittags

LZMAKrSMWKSN
Wtizee Wi

NZ6 ,M ztchiizU ziT V NIvIseÄei

Weus8 Iksster
Sonntag Heu IS Mai

KttZL G
der allgemein beliebten

IM UMI iiMkörNW
IK

V vZix
AÄ

Anfang 8 Uh Entree SS Pfg
Billets 4V Pfg im Vorverkauf sind
in den Cigarrengeschäften der Herren Atvi

KZ vsÄ K zu haben
Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckern lR Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
Hierzu Z BMsgeu
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